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RUNDSCHREIBEN vom 01. Juli 2010

I. Steuertermine im III. Vierteljahr 2010

10. Juli 2010: Umsatzsteuer-Vorauszahlung und -Voranmeldung für Juni 2010 bzw. II./2010
für umsatzsteuerpflichtige Umsätze

10. Juli 2010: Lohnsteuer und Lohnsteueranmeldung für Personal für das II./2010
10. Aug. 2010: Umsatzsteuer-Vorauszahlung und -Voranmeldung für Juli 2010
15. Aug. 2010: Gewerbesteuer-Vorauszahlung III./2010
10. Sept. 2010: Umsatzsteuer-Vorauszahlung und -Voranmeldung für August 2010
10. Sept. 2010: Vorauszahlungen für Einkommen- und Kirchensteuer sowie Solidaritätszuschlag für III./2010
10. Sept. 2010: Nur für Bayern: Kirchensteuer-Vorauszahlung für das III./2010 an die Kirchensteuerbehörde

(8% der Einkommensteuer-Vorauszahlung)

II.In eigener Sache

Wir bitten um Beachtung unserer E-Mail-Adressen:

1. Allgemein: mail@vonheyden-moessner.de
2. Frau von Heyden: christiane.vonheyden@vonheyden-moessner.de 
3. Frau Mößner: susanne.moessner@vonheyden-moessner.de

III. Betrieblich genutzte Kraftfahrzeuge

Wir  nehmen  Bezug auf  die  Aus-
führungen unter Punkt IV. in unse-
rem Rundschreiben vom 01. Okto-
ber 2009. Unter Punkt 3. „Berufli-
che  Nutzung bis  maximal  50  %“ 
ist ausgeführt, dass für den Nach-
weis einer beruflichen Nutzung bis 
zu 50 % in jedem Fall der Kilome-
terstand des Kfz an jedem Jahres-
ende festgehalten werden sollte so-
wie  laufend  größere  berufliche 
Fahrten,  wie  zu  Fortbildungen, 
Messen und Einkäufen. 

Insofern hatten wir  in letzter  Zeit 
vermehrt Schwierigkeiten mit eini-

gen Finanzämtern, da im Einkom-
mensteuergesetz  geregelt  ist,  dass 
bei  einer  beruflichen  Nutzung ei-
nes Pkw unter 50 % ein ordnungs-
gemäßes  Fahrtenbuch erforderlich 
ist,  um  den  beruflich  bedingten 
Nutzungsanteil  ermitteln  zu  kön-
nen.  Teilweise  wird  diese  Rege-
lung  von  den  Finanzämtern  nun 
wesentlich strenger gehandhabt als 
bisher.

Von den Finanzämtern wird inso-
fern jedoch unterschieden, welcher 
Berufsgruppe  ein  Mandant  ange-
hört. Bei Zahnärzten werden in der 

Regel 20 % der Fahrten und Kos-
ten als betrieblich bedingt angese-
hen. Bei Hausärzten, welche Haus-
besuche  durchführen  oder  bei 
Landarztpraxen  ist  dieser  Anteil 
wesentlich höher. Wir weisen also 
darauf hin, dass es in Zukunft dies-
bezüglich  Unstimmigkeiten  mit 
dem Finanzamt geben kann. 

Für den Fall, dass ein Fahrtenbuch 
geführt werden möchte, verweisen 
wir  auf  die  Ausführungen  im 
Rundschreiben  vom  01.  Oktober 
2009, Punkt IV., 2. „Fahrtenbuch-
methode“. 

Ihre
Dres. M. u. R. Beker

Rechtsanwaltsgesellschaft
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